
Jahr 5995: Die Erzählerin

Lebt in einer nahezu perfekten Welt die den Wert der Erinnerung an die Vergangenheit als 

Wurzel zur Zukunft begreift.

Zukunft ensteht aus erinnerung nicht aus verklärung

Die Epoche ist geprägt von vollständiger ökologischer 

Rekultivierung und einer in planetare Kreisläufe 

integrierten Menschheit, in der Gleichgewicht statt 

Dominanz den Fortschritt bestimmt. 

Technologische Systeme sind kreislauforientiert, Mangel 

existiert nicht, und Menschen leben lang und resilient in 

einer stabilisierten 

Umwelt. 

Zugleich bleibt die Erinnerung an das 

frühere Extinction Event zentral, um das Gleichgewicht 

dauerhaft zu sichern.

Pato wurde im Habitat Balea Paris Nord, einer recht 

großen Insel im westlichen Ozean, in eine stabile Welt 

ohne existenzielle Not geboren, geprägt von langsamen 

Bildungsprozessen und einer Kultur der Verweildauer. 

Früh wandte sie sich der Zeit vor dem Extinction Event 

zu, die sie als notwendiges Referenzsystem versteht. 

Sie arbeitet in einem historischen Archiv, rekonstruiert 

Narrative und vermittelt sie durch Vorträge und 

Analysen mit dem Ziel strukturellen Verstehens. 

Ihre Denkweise, „Integrativer Evolutionsrealismus“, 

sieht Evolution als Anpassung und Erinnerung als 

Grundlage kollektiver Zukunft. 

Für Pato scheiterte die frühere Menschheit nicht an 

Wissen, sondern an dominanzgetriebenen Mustern. 

Sie versteht die heutige Stabilität als Ergebnis einer 

erzwungenen Lernkurve und sieht sich als Übersetzerin 

zwischen den Epochen.
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Pati Pato
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Habitat Balea Pares Nord
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